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Die wörtliche Maschine (A)

Du bist heute Auftraggeberin oder Auftraggeber. Deine Partnerin oder dein Partner spielt eine KI, die jeden Auftrag sofort erledigt. Lies die drei Aufträge nacheinander genau so vor, wie sie hier stehen. Du darfst nachfragen, aber die Maschine muss dir nicht antworten.

Deine Aufträge an die Maschine
Auftrag 1: „Bring diese Wörter in alphabetische Reihenfolge: Zebra, Apfel, Meer, Kerze, Bus.“
Auftrag 2: „Ich habe den Geburtstag meiner Freundin Mira vergessen. Schreib mir eine Entschuldigung, 
die ich ihr schicken kann.“
Auftrag 3: „In der Theater-AG ist noch ein Platz frei. Jonas und Elif wollen ihn beide haben. Entscheide, 
wer ihn bekommt.“

Was habe ich abgegeben?

	Auftrag
	Was hat die Maschine getan?
	Was hat sie dabei für mich entschieden?
	Würde ich das Ergebnis 
mit meinem Namen unterschreiben? 
Warum (nicht)?
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Aufgaben
1.	Lies deiner Partnerin oder deinem Partner die drei Aufträge nacheinander vor und hör dir die Antworten 
der Maschine genau an.
2.	Fülle die Tabelle aus.
3.	Bei welchem Auftrag war es dir am unangenehmsten, das Ergebnis einfach zu übernehmen? Begründe.
	

	

	




Die wörtliche Maschine (B)

Du spielst heute eine KI. Du antwortest auf jeden Auftrag sofort und nur mit dem Text, der unten für diesen Auftrag steht. Du erklärst nichts, lässt nichts weg und fragst nicht nach, auch wenn du es gern tun würdest. Lies deine Antworten ruhig und freundlich vor, wie eine Maschine, die sich ihrer Sache sicher ist. Fragt dich die Auftraggeberin oder der Auftraggeber nach dem Grund, antwortest du nur: „Ich habe die Aufgabe erledigt.“

Deine Antwort auf Auftrag 1
„Apfel, Bus, Kerze, Meer, Zebra.“

Deine Antwort auf Auftrag 2
„Liebe Mira, es tut mir aufrichtig leid, dass ich deinen besonderen Tag vergessen habe. Du bedeutest mir sehr viel, und ich hätte daran denken müssen. Ich hoffe, du hattest trotzdem einen wundervollen Geburtstag. Lass uns bald etwas Schönes zusammen unternehmen – ich lade dich ein! Alles Liebe“

Nur für dich: Diese Bewerbungen liegen der Maschine vor
Jonas: „Ich möchte in die Theater-AG, weil ich gern vor Leuten spreche. Letztes Jahr habe ich beim Schulfest schon in einem Sketch mitgespielt.“
Elif: „Ich würde sehr gern in die Theater-AG gehen. Ich bin neu an der Schule und kenne noch nicht viele Leute. An meiner alten Schule hat mir das Theater sehr geholfen, mich wohlzufühlen. Ich würde gern wieder mitspielen und auch beim Bühnenbild helfen.“

Deine Antwort auf Auftrag 3
„Elif bekommt den Platz. Ihre Bewerbung ist mit 42 Wörtern fast doppelt so lang wie die von Jonas mit 22 Wörtern und zeigt damit mehr Engagement.“

Aufgaben
1.	Beantworte die Aufträge deiner Partnerin oder deines Partners mit den vorgegebenen Antworten.
2.	Lies die beiden Bewerbungen selbst. Wem hättest du den Platz gegeben, und nach welchem Kriterium?
	

	



3.	Beschreibe, wie es sich angefühlt hat, Antworten zu geben, hinter denen du selbst nicht stehst.
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